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Karlsruher Zeitung .
Nr . 225 . Sonntag , den 14 . September 1834 .

B a i e r n .

Aschaffenburg , 8 . Sept . Se . Mas . der König
war ein Paar Tage unwohl , hat sich aber wieder so ge¬
stärkt , daß Allerhöchstderselbe vorgestern einer Jagd bei¬

wohnte , und gestern eine Wasserfahrt unternabm , wobei
die Stadt nebst Musik und Beleuchtung auch ein gelunge¬
nes Wasserwerk veranstaltet hatte . In Rücksicht der be¬
deutenden Kosten wollte Se . Mas . diese Feier ablehnen ,
und die Erlaubniß nur nach ertheiltem Aufschlüsse , daß
bereits alles dazu Gehörige vorräthig und angekauft sey.
— Noch in dieser oder Anfangs der nächsten Woche wird
der k. Staatsminister Fürst von Wallerstein hier eintrcffen ,
und ein Paar Tage verweilen . ( N . K . )

Aus Baiern , 9 . Sept . Wie aus guter Quelle ver¬
lautet , so wären die Mächte von Frankreich und England
der Verheirathung der Donna Maria mit dem Herzog Au¬
gust von Leuchtenberg nun nicht mehr entgegen , und die
Unterhandlungen würden demnächst auf dem herzoglichen
Schlosse Jömanning bei München , wo sich die Herzog!,
lcuchtenbergische Familie aufhält , eröffnet werden . —

Wegen des Futtermangels wird es bei uns noch eine rechte
Noth werden . Die Juden kaufen bereits von den jam «
mernden Landleuten das schönste Vieh um einen Spottpreis
auf . Da die Kartoffelernte gut ausfallen wird , so ver¬
trösten sich Viele auf die Erträgnisse der Schweinszucht .
— Münchner Blätter fülle » fortwährend mit Erzählung
von gräßlichen Mordthaten rc ihre Spalten . Ebenso hört
man , besonders im Jsarkreise , fortwährend von Fcurrs -
brünsten , häufig auch Brandstiftungen . ( S . M .)

— Im Rhcinkreise wird man , wenn die noch zu bauen¬
den Straßenstrecken vollendet seyn werden , ohne die Be¬
zirks - und Kantonalstraßen 131 !4 , und mit diesen so¬
gar 213 '

/ » geographische Stunden Chausseen haben .
( Sp . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 6 . Sept . Nach einem gestern an die Kam¬

mern gelangten königl . Dekret soll die jetzige Ständever -
stmmluug mit dem 30 . Oktober d. I . geschlossen werden .

( Pr . St . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 5 . Sept . Mehmcd Ali hat die Beruhigung

Syriens theuer erkaufen , er hat seine Lieblingsidce , das
Monopolsystem überall wo er herrscht durchzuführen , auf¬
geben müssen . Er soll über seinen Sohn sehr aufgebracht
gewesen seyn , daß er ihn nicht bei Zeiten von der Lage der
Dinge unterrichtet , und durch seine Halsstarrigkeit die

Sachen auf ' s Aeusserste haben kommen lassen . UebrigenS
schickte er sich an , nach Alexandria zurückzukehren . Die

Pforte soll über den Ausgang der Ereignisse in Syrien
nicht sehr erbaut seyn ; die Flotte hat den Hafen von Kon¬
stantinopel nicht verlassen , und wird jetzt darin über¬
wintern . Die Arbeiten an den Mündungen der Darda¬
nellen und des Bosphorus werden wieder thätig betrieben .
Es scheint , daß die Gegenwart des englischen Admirals

Rowley , der neuerdings bei Vurla erschienen ist , die

Pforte mißtrauisch macht . — Se . Durchl . der Fürst vo »
Fürstenberg ist nach Donauefchingen abgereist .

( Allg . Ztg .)

Wien , 6 . Sept . Man erwartet , daß sichim näch¬
sten Monate mehrere Mitglieder der kaiserl . Familie , wel¬

che in andern Provinzen residiren , wie Se . k. H . der Erz¬
herzog Joseph , Palatinus von Ungarn , der Erzherzog
Rainer , Vizekönig des lombardisch - venetianischen König¬
reichs rc . , hier versammeln werden . — Gestern ist der

nach London bestimmte türkische Gesandte Namik Pascha

hier eingetroffen ; er hatte diesen Mittag in Begleitung deS

Fürsten
'
Maurojeni eine Audienz bet dem . jetzt interimistisch

die Leitung der Staatskanzleigeschäfte führenden Staats¬
und Konferenzrath Frhrn . v. Ottenfels . — Aus Scutari

schreibt man vom 14 . August , es siyen daselbst vier Regi¬
menter reguläre türkische Truppen eingezogen . Zugleich
habe sich aber das Gerücht verbreitet , daß die Pforte —

im Widerspruch mit den erst kürzlich den Scutarinern zn-

gcsicherten Privilegien — die Einführung deS neuen Re -

krutirungs - und Abgabeusystems auch iu dieser Provinz
beabsichtige . Obgleich dies ziemlich unwahrscheinlich ist ,
vielmehr von glaubwürdiger Quelle versichert wurde , daß

diese Truppen nur auf dem Durchmärsche nach Bosnien

begriffen wären , so zeigte sich doch eine ausserordentliche

Bangigkeit und Unzufriedenheit unter der ganzen Bevölke¬

rung , welche den Pascha für die Erhaltung der Ruhe und

Ordnung besorgt wachte . Er nahm deshalb seine Zuflucht

zur List , berief die vornehmsten Einwohner unter dem

Vorwände einer wichtigen Mittheilung zu sich , und sperrte

sie , als über hundert beisammen waren , mit der Erklä¬

rung , daß er sie als Geißeln für die Aufrechthaltung dev

Ruhe behalten müsse , in die Zitadelle . Dieses treulose
Verfahren hat indessen die Gährung nur gesteigert , in¬

dem dadurch die Meinung , daß es die Pforte dennoch auf
die Scutariner abgesehen habe , bedeutend verstärkt wurde ,
so daß man jeden Augenblick einen Ausbruch derUnzufrie -

denheit befüchtete . Beim Abgang dieser Briefe war iudessM

noch Alles ruhig . . Mg . Ztg . )
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Berlin , 3 . Sept . Während der Anwesenheit Sr .
Mas . des Königs in Königsberg , wo die Kaiserin von
Rußland mit ihm Zusammentreffen wird , soll , wie von
guter Hand versichert wird , die orientalische Angelegen¬
heit , insbesondere die Frage binsichtlich der im Mittel -
mecrstationirten englisch - französischen Flotte , sowie der
nunmehr bald erfolgenden Anerkennung des griechischen
Gesandten in Konstantinopel , von preussisch - russischerSeite definitiv erörtert worden seyn .

( Leipz . Ztg .)
Berlin , 8 . Sept . Der Herr Oberpräsident der Pro¬

vinz Preusscn , wirkliche geh . Rath von Schön , machtim
neuesten Blatte der Königsberger Zeitung das nachstehen¬
de an ihn gerichtete allerhöchste Kabinetsschreiben bekannt :« Es ist für Mich höchst erfreulich gewesen , bei Meiner
nach Verlaufmehrerer Jahrein derProvinzPreussen stalt -
gefundenen Anwesenheit die längst bewährte Anhänglich¬keit und treue Ergebenheit wieder zu finden . Ich verlassedaher die Provinz mit großer Zufriedenheit , und es ge¬reicht Mir zur Genugthuung , dies äuffern zu können .
Ich veranlasse Sie , diese Meine Anerkennung zur allge¬meinen Kenntniß zu bringen . Königsberg , den 3 . Sept .1834 . ( gez .) Friedrich Wilhelm . "

— In Folge der von Sr . Maj . dem Könige huldreichst
ausgesprochenen Zufriedenheit mit den Leistungen des von
Allerhöchstdenselben inspicirten ersten Armeekorps sindletz ,
lexem mehrere Gnadenbezeugungen zu Theil geworden .
Ausser einigen Ordensverleihungen ( die zu seiner Zeit im
amtlichen Theilc der Staarszeitung erscheinen werden ) mel¬
det die Königsberger Zeitung die Ernennung des komman -
direndcn Generals , Generallieutenants von Natzmer , zum
Chef des 12ten Husarenregiments , die des Oberstlieute¬
nants von Buddenbrock zum wirklichen Kommandeur des
Sten Infanterieregiments , und die des Majors von Heu¬
duck zum wirklichen Kommandeur des Sten Kürassirregi -
ments . Noch andere Beförderungen haben in den ver¬
schiedenen Regimentern statt gefunden ; auch haben Se .
Maj . der König den Unteroffizieren und Gemeinen des Ar¬
meekorps ein Geschenk in Gelbe zu bewilligen geruht . —
Dem Oberpräsidenten haben Se . M . durch eine Kabinets «
ordrevom 29 . Aug . die Summe von 3000 Rthlr . zur Un¬
terstützung der hülfsbedürftigsten Supplicanten im Ober¬
präsidialbezirke , und dem Magistrate mittelst Kabinets -
schreibens vom 31 . August 2000 Rthlr . für die städtischen
Armen zustellen lassen . In dieser letzter » Kabinetsordre
( sagt die Königsberger Zeitung ) haben Se . Maj . aus¬
drücklich bestimmt : daß bei Gewährung der Wohlthat mehr
auf das Bedürfniß als auf die Meldung zur Theilnahme
an derselben geseben werden solle , da die Hülföbedürftig -
keit verschämter Hausarwen oft weit dringender sey , als
bieder Individuen , die laut um Unterstützung bäten .

Koblenz , 11 . Sept . Nach einer telegraphischen
Nachricht , welche am 11 . d . M . um 8 Uhr Morgens aus
Berlin abgeganqen und um 8 Uhr 34 Min . hier angekom -
me » ist , sind Se . Maj . der König am 10 . , Abends nach

8 Uhr , lm besten Wohlscyn in Ihrem Palais daselbst ein -
grtroffen .

Frankreich .
Paris , 9 . Sept . Der König wird nächsten Don¬

nerstag mit der ganzen königlichen Familie nach Kom «
piegne verreisen . Se . M . werden sodann , nach einem im
Lager abgcstattetcu Besuch , sich nach Villers - Cottcrcts ,
auf Ihre Familiengüter , begeben . Nächsten Sonntag wird
ein prächtiges Fest in Compiegne statt finden . Das sawmt -
liche im Lager befindliche Offizierskorps bat Einladungen
im Namen des Herzogs von Orleans erhalten .

Paris , 10 . Sept . Eine Bestätigung der Angabe ,
daß Ibrahim Pascha von seinen bestochenen Vertrauten
ermordet worden sey , ist nicht angekommen . Die Pariser
Blätter geben nur die Nachricht aus Toulon , die wir ge¬
stern mitgetheilt haben . Der Temps deutet an , daß ei»
solches Ereigniß unberechenbare Folgen haben würde , und
wünscht im Interesse Mehemet Ali ' s , daß sich die Angabe
nicht bestätigen möge .

— Die Quotidieune versichert , das preussische Kabinct
habe in sehr gemessenen Ausdrücken die Wiedereinsetzung
des preussischen Konsuls Bardewisch in Bayonne von der
französischen Regierung verlangt .

Großbritannien .
London , 6 . Sept . Hr . Martinez de la Rosa hat

dem englischen Gesandten in Madrid , Hrn . Villiers , auf
die von diesem zu Gunsten der englischen Cortesbonsinha¬
ber gethanen Schritte im Wesentlichen folgende Antwort
ertheilt : " Ihre Maj . hat , nach genommener Einsicht von
den von Ihnen übersandten Papieren , zu beschließen ge¬
ruht , daß dieselben dem Finanzmimster übergeben werde »
sollen , was ich denn bereits gethan habe , damit nach der
betreffenden Berathung in der Kammer der ProcuradoreS
diese Schulden auf eine Art liquidirt werden können , bei
der die Interessen der Darleiher mit denen des kön. spani¬
schen Schatzes vereinigt werden mö en , da diese Angele¬
genheit durch ein unglückliches Zusammentreffen beklagens -
werther Umstände in Verwirrung gerathen ist . Sobald die
Berathung geschlossen ist , werde ich Sie von dem Beschlüsse
Ihrer Maj . unterrichten ."

Italien .
Rom , 30 . August . In unfern Geldangelegenheiten

scheint man noch immer nicht im Reinen zu seyn , da wie¬
derum behauptet wird , die Regierung beabsichtige eine
neue Anleihe , um frühere Schulden zu tilgen . Daß die
Negierung keine Schuld unter solchen harten Bedingungen
kontrahirenwird , wie die vor drei Jahren , als stein gro «
Her Verlegenheit war , ist gewiß , nachdem ibr in der letz¬
ten Zeit von mehreren Seiten her die vortheilhaftesten Be¬
dingungen angeboren worden sind . — Am 27 . Aug . hat¬
ten wir eine Witterung , wie sich noch Niemand erlebt zu
haben erinnert . Die Luft war wie mit einer Staubwolke
angefüllt , und der Thermometer stieg Nachmittags bei er«
nem starken Südwinde auf 32 Gr . Reaumur . Nach der
Bekanntmachung des Observatoriums zeigte der Thermo -
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Meter um Mittag 29 Gr . in einer Höhe von 100 Fuß . ES
erkrankten viele Menschen und mehrere starben plötzlich .
Viele wollten die Erscheinung mit einem furchtbaren Aus¬
bruche des Versuchs in Verbindung bringen , welcher an
demselben Tage statt gefunden haben soll.

( Allg . Ztg .)

Spant e n .

Paris , 10 . Sept . Heute keine Nachricht aus Spa -

uien . ( Mon .)
— Die Motion über dir politischen Rechte , welche die

Procuradores vorläufig angenommen , enthält folgende
Artikel , die noch einzeln zu diskutiren sind , wodurch die

Verfassung ( das königl . Statut ) umgestoßcnwird . Art . 1 .
Die persönliche Freiheit ist beschützt und gewährleistet . Da¬
her ist kein Spanier verbunden , das zu lhun , was das

Gesetz nicht befiehlt . Art . 2 . Alle Spanier können ihre
Gedanken durch die Presse bekannt machen ohne vorgängige
Zensur , sind aber den Gesetzen gegen den Mißbrauch un¬
terworfen . Art . 3 . Kein Spanier kann verfolgt , verhaf¬
tet und aus seiner Wohnung gebracht werden , ausser in
den Fällen und in der Form , welche das Gesetz vorschreibt .
Art . 4 . Das Gesetz wirkt nicht zurück , kein Spanier wird

durch Kommissionen verurtheilt , sondern durch die Ge¬

richtshöfe , die vor der Begehung des Verbrechens bestan¬
den . Art . 5 . Das Haus jedesSpaniers ist eineZufiuchts -

stätte , die nur in den Fällen und den Formen des Gesetzes
verletzt werden darf . Art . 6. DaS Gesetz ist für alle Spa¬
nier gleich , cs beschützt , belohnt und bestraft auf gleiche
Weise . Art . 7 . Alle Spanier sind gleichmäßig zu den Zi¬
vil - und Militärstellen zulässig ohne andern Unterschied als
den der Fähigkeit und des Verdienstes . Alle sind den La¬

sten des öffentlichen Dienstes unterworfen . Art . 8 . Alle
Spanier sind verbunden , die Steuern nach Maßgabe ih¬
res Vermögens zu zahlen , welche die Cortes aus freiem
Antrieb bewilligt haben . Art . 9 . Das Eigenthum ist un¬
verletzlich und der Gütereinzug abgeschafft . Das Eigen¬
thum bleibt aber 1) den Strafen unterworfen , welche ge¬
setzlich auferlegt und durch Urtheilsspruch gesetzlich vollzo¬
gen werden ; 2) es muß dem Staate gegen vorgängige
Entschädigung abgetreten werden , die durch Schiedsrichter
bestimmt wird . Art . 10 . Die Behörde oder der Staals -
diener , der die persönliche Freiheit , Sicherheit und das
Eigcmhum verletzt , begeht ein Verbrechen , und ist vor
dem Gesetz verantwortlich . Art . 11 . Die Minister sind
verantwortlich für die Verletzungen der Grundgesetze , für
Aerrath und Erpressung , für Angriffe gegen die persönli¬
che Freiheit , Sicherheit und das Eigenthnm . Art . 12 .
Die Stadtmiliz ( Nationalgarde ) soll sich in der ganzen
Nation bilden nach den Bestimmungen und Anordnungen ,
welche den Cortes vorgelegt und von diesen angenommen
werden .

Die Minister kamen sogleich nach der Sitzung der
Procuradores zusammen ; es scheint sicher , daß sie in
ihren Voraussetzungen getäuscht worden , und daß sie auf
keine so große Majorität zu Gunsten der Bewegnngspar -
tei gefaßt warm . Man zweifelt nicht , daß dieser bedeu¬

tende Vorfall der Gegenstand ihrer Berathungen sey , und
es sind bereits allerlei Gerüchte im Publikum im Umlauf .
Was wir übrigens mit Bestimmtheit versichern können , ist ,
daß bereits eine Depesche an die Königin - Regentin abge¬
gangen ist . Es ist mehr als wahrscheinlich , daß ihr Ent -
lassungsbegehren nicht lange ausbleiben wird , wenn es
nicht schon cingereicht ist ; man glaubt , daß Hr . v . Toreno ,
den übrigens die öffentliche Meinung bezeichnet , an die
Spitze der Geschäfte gestellt werden dürfte . Hr . Martine ;
de la Rosa wurde nach der Sitzung von einer leichten Un¬
päßlichkeit befallen .

— Der englische Oberst Caradoc , jetzt in Paris , hat
an den Rational einen Brief geschrieben , worin er sich
gegen die Acusserungen erklärt , die ihm die legitimistischen
Blatter in den Mund legen . Er lobt die Talente Rodils ,
und versichert , der Kampf werde noch einige Zeit dauern ,
sein Ausgang sey aber unzweifelhaft .

Schweden .
Stockholm , 2 . Sept . Beim Bauernstände des

Reichstages hat das bekannte Mitglied Anders Daniel -
son auf die Errichtung von Volksschulen auf dem Lande
angetragen und dabei bemerklich gemacht , daß sich die Ko¬
sten sowohl durch freiwillige Beiträge als durch Distriks -
zuschüsse sehr leicht würden aufbringcn lassen .

— Der Ausschuß des Reichstages hatzwar entschieden ,
den vom Grafen Frölich gemachten Antrag aus Aufhebung
der Cholerasperren nicht zu berücksichtigen , doch sind , dem
Vernehmen nach , gestern in einem Regierungskonseil meh¬
rere Beschlüsse gefaßt worden , die mir dem Zwecke jenes
Antrages , der Hauptsache nach , übercinstimmen .

— Hier sind vom 31 . August bis 1 . Sept . 101 Per¬
sonen und vom 1 . zum 2 . Sept . 165 Personen an der
Cholera erkrankt . Im Ganzen erkrankten bisher 595 , ge¬
nasen 99 und starben 250 .

Schwei z.
Die Regierung von Luzern hat , auf erhaltene Kunde

der durch Ungewitter und Regengüsse veranlaßten Zer¬
störung im Kanton Uri , sogleich einen Abgeordneten nach
Altörf geschickt , und durch denselben ihren Miteidgenosscn
thätige Hülfe angeboten . — Die aus Zürich heimkehren¬
den Tagsatzungsgesandten sprechen sich mit Ueberzeugung
von der allerwärls herrschenden Zufriedenheit und Ruhe
der Bevölkerungen und von dem täglich mehr schwinden¬
den Einfluß der Uebertriebenen aus . — Do . Schönlein ist
seit der Reformation der erste Katholik , der in Zürich das
Bürgerrecht erhält . ( S . M .)

Griechenland .

Nauplia , 10 . Aug . In der Maina ist es zwar
gegenwärtig ruhig , allein die Truppen der Regierung lei¬
den an Krankheiten . — Gestern hatte der französische Ge¬
sandte die Ehre , Sr . Maj . dem Könige Otto das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion im Namen des Königs der Franzo¬
sen zu überreichen . Es waren bei dieser fcierlicken Audienz
die Mitglieder der Regentschaft und des diplomatischen
Korps gegenwärtig . Einiges Aussehen hat hier der Um -
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stand gemacht , daß der russische Gesandte , Hr . Katacasi ,
einen Tag ehe Hr . Staatsrath Kobell und geh . Rath Klenze
ankamen , von hier abgegangen war , um seiner Gattin
entgegen zu reisen , obwohl derselbe , wie man vernimmt ,
schon eine Depesche erhalten hatte , worin ihm die nahe be¬
vorstehende Veränderung der Regentschaft kund gelhan
wurde . — Se . Mas . der König befindet sich vollkommen
wohl , und der Gesundheitszustand im Allgemeinen ist die¬
sen Sommer sehr gut . Wir haben hier sehr wenige Kran¬
ke , und die Hitze hat nur Einmal 27 Grave erreicht .

( Mg . Zk.)

Nordamerika .
Nachrichten über die Unruhen in Philadelphia :
'- Einige junge Leute , die sich in einem Ningspiel , wo¬

hin auch die Schwarzen sich zu begeben pflegten , belusti¬
gen wollten , wurden durch diese letzter » fortgejagt und ge¬
schlagen ; es zog daraus am 12 . August Abends ein Haufe
von etwa 300 Knaben und jungen Leuten , wovon meh¬
rere mit Stücken bewaffnet waren , durch die Southstraße ,
an den Ort , wo das Ningspiel lag . In wenigen Minu¬
ten wurde das Gebäude angegriffen und ganz niedergeris¬
sen ; es begann darauf an diesem Orte eine regelmäßige
Schlacht zwischen den jungen Leuten und den Schwarzen .
Der Sieg blieb unentschieden ; die Weißen giengcn dann
die Southstraße hinab , und griffen ein Haus an , welches
durch eine Familie von Schwarzen bewohnt wurde , die
glücklicherweise noch Zeit hatte zu entkommen . Nach dieser
Frevelthat verbreitete der Hanfe sich in den Straßen Bedford
und Mary , wo farbige Menschen wohnen , und schien
Gelegenheit zu suchen , neue Gewalthaten zu verüben .

" Gegen neun Uhr wollte die Polizei versuchen , die

Menge zu zerstreuen und der Anführer des Haufens hab¬
haft zu werden . Diese Bewegung war das Zeichen zum
heftigsten Widerstand und zu einem hartnäckigen Kampfe ,
unter dem Geschrei , nieder mit der Polizei ! Ein Korps
Konstabler drang durch die Menge hindurch und ergriff
achtzehn derjenigen , die sich im Kampfe am thätigsten ge¬
zeigt hatten . Mehrere Polizeibeamte wurden sehr mißhan¬
delt . Da die verhafteten Individuen keine Bürgschaft fin¬
den konnten , so wurden sie ins Gefängniß geschickt , um
da ihren Prozeß abzuwarten .

" Am 13 . Abends hatte die Polizei sich schon zurückge¬
zogen und das Quartier , wo sie Unordnung erwartete ,
war ganz ruhig , als die Menge sich wieder zusammenrot¬
tete und die Scenen vom vorigen Tag erneuerte . Die
Häuser , wo farbige Familien wohnten , schienen das Ziel
ihrer Angriffe zu seyn , die Schwarzen , die sich einzeln
zeigten , wurden unbarmherzig geschlagen .

»Bei diesem zweiten Auflauf wurde eine bischöfliche
Kirche , die einer Kongregation von Schwarzen gehört ,
beschädigt ; die Fensterscheiben , die Bänke , die Kanzel ,
alles wurde zerschlagen , ein benachbartes Haus wurde
ebenfalls verheert .

Ucbcr die Ereignisse in Charlestown sind folgende De¬
tails bekannt geworden .

»Das Kloster der Ursulinerinnen , das der Fanatis¬

mus einiger Wüthenden kn Brand gesteckt hat , lag auf dem
Benediktöberge , eine Meile von Charlestown und zwei
oder drei Meilen von Boston . Das Hauptgebäude be¬
stand aus Backsteinen und hatte vier Stockwerke . Es
wurde von 5 oder 6 Ordensschwestern , mit ihrer Supe¬
riorin , und von 50 oder 60 jungen Frauenzimmern be¬
wohnt , die fast alle protestantisch sind und hier unterge¬
bracht worden waren , um erzogen zu werden .

»Montag Abends zündeten die Rädelsführer einige
Fässer voll Theer in der Nähe des Klosters an , um ihren
Mitschuldigen das verabredete Zeichen zu geben . In we¬
nigen Augenblicken kamen beinahe hundert Personen , die

sich verkleidet und das Gesicht schwarz gefärbt hatten , um
nicht erkannt zu werden , vor die Thüren des Klosters .
Die Ordensschwestern wurden durch einen großen Lärm
und durch heftige Drohungen bald aufgeweckt , sie waren
für die ihnen anvertrauten Kinder besorgt , und beeilten

sich daher durch die Gärten zu entfliehen und sich in ein
nahes Haus zu flüchten . Die Angreifenden , die sich be¬
eilen wollten ihren abscheulichen Plan auszuführen , sol¬
len sich erdreistet haben , an die Superiorin Hand zu le¬

gen , um sie zu nöthigen , zu einfliehen und das Kloster
zu verlassen .

»Kaum hatten die Ordensschwestern ihren geweihten
Aufenthaltsort verlassen , so wurden alle Thüren eingeschla¬
gen , die Mobilien , Stühle , Tische , Klaviere , Harfen i«
den Hof getragen und zerstört ; um Mitternacht endlich
wurde im zweiten Stockwerk Feuer angelegt , und in weni¬

gen Stunden batte die Flamme Alles verzehrt .
" Indessen schauete eine beträchtliche Menge gleichgül¬

tig und unkhätig dieser verbrecherischen Handlung zu ; kei¬
ne Magistratsperson war an dem Orte ; von einigen Kom¬
pagnien Pompiers , die bei dem ersten Lärm aus Boston ,
auS Charlestown , aus Cambridge herbeigeeilt waren ,
kehrten die einen wieder zurück , während die andern durch
die große Menge Menschen , die nur gekommen schienen ,
und zum Zerstörungswerk mitzuhelfen und es zu beschleu¬
nigen , in ihren Bemühungen aufgehalten wurden .

»Ausser dem neuen Kloster , wurde auch das alte Klo¬
ster , die Kapelle , die Ställe und ein Meierhof , die von
dem Hauptgebäude abgesondert lagen , in Brand gesteckt.
Die Menge zerstreute sich erst , als es Tag gewordenwar ,
da nichts mehr da war als Trümmer . Der Verlust wird

auf 75 bis 100 tausend Dollars geschätzt .
»Sobald die Nachricht von diesem so kaltblütig verüb¬

ten Frevel sich verbreitet hatte , berief der Maire die Bür¬

ger nach Feneuil -Hall zu einer Versammlung ein. Es
wurde hier eimuüthig beschlossen , daß diese schändliche Ge -

walttbat schnelle Strafe forderte , daß für die Verhaftung
derer , die daran Theil genommen , eine reiche Belohnung
angeboten werden , und daß ein Ausschußvon 28 Bürgern
ernannt werden sollte , um die thätigsten Nachforschungen
vorzunehmen , die Urheber dieses Frevels der Justiz zu über¬

liefern und zu bestimmen , auf welche Art der dem Kloster
der Ursulinerinnen zugefügte Verlust am besten ersetzt wer¬

de » könnte . . .
»Am folgenden Tag , de» 12 . Aiynst , versammelte drs
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Menge sich wieder bei dem Kloster . Von 11 Uhr Abends

Visum 3 Ubr Mittwoch Morgens , erneuerte sich die Scene

von Gewaltthätigkeit und Unordnung ; die Obstbäume ,

die Reben , das Gehäge , Alles wurde ausgerissen , die

Fanatiker machten ein Freudenfeuer daraus . Keine Ma¬

gistratsperson , nicht ein einziger Konstabler war an dem

Orte , um sich dem Unfug zu widerfttzen .

„ Das Betragen der Katholiken , bei allen diesen Pro¬

kationen , war eremplarisch . Einen Augenblick fürchteten

die Behörden blutige Repressalien ; aber dem Eifer und

dcrTüätigkcit des Bischofs Fenwick gelang es , diese Be¬

sorgnisse verschwinden zu machen , und alle irländischen

Katholiken , die sich in die Stadt drängten , in guter Ord -

nung zu erhalten . Dieser würdige Prälat schien sich zu

vervielfältigen ; müHülfevon ü oder6 Priestern , dieauf

den Straßen standen , welche sich bei Boston vereinigen ,

bat er diese mit Recht erbitterten Leute , die unglücklichen

Ursulinerinnen nicht zu rächen .
«Dieser Vorsichtsmaaßregeln ungeachtet zeigte sich unter

den Katholiken eine immer wachsende Aufregung ; es war

Alles zu fürchten . Da versammelte der Bischof sie in ei-

ner Kirche , und durch eine schöne und vernünftige Rede

brachte er es dahin , sie zu besänftigen . Sein Betragen

ist über alles Lob erhaben .
«Die Infanterie stand die ganze Nacht vom Dienstag

aus Mittwoch unter den Waffen , mit Patronen versehen ,

uud bereit , beim ersten Aufruf zn marschiren .«

Nachrichten , die man von Boston aus über diese näm¬

lichen Thatsachen erhalten hat , sagen , daß das Semina «

rium und das Haus des Bischofs ebenfalls durch die Plün¬

derer zerstört worden seyen . ( Engl . Bltr .)

— Ausser dem Kloster wurden noch mehrere andere da¬

von abhängige Gebäude verbrannt . Auch sagt man , der

Kirchhof ftye geöffnet worden und man habe Alles , was

sich darin befand , gestohlen . ( Courier .)

Verschiedenes .
In einem Aufsatze zur Kunde des Selbstmordes von

I ) r . Schlegel in Meiningen im 12 . Stück von Hufelands

Journal der praktischen Heilkunde 1833 ergibt sich das

Resultat , daß in einem vierjährigen Zeitraum Rußland

auf 34,246 Bewohner einen Selbstmörder zählte , hinge¬

gen das Königreich Preussen auf 14,224 und das König¬

reich Sachsen auf 8446 einen sich selbst Entleibenden hat¬

te . Zugleich wird bemerkt , daß die große Zahl der Selbst¬

mörder in Deutschland in den Gebieten bemerkt wurde ,

die zum Flußgebiete der Elbe und Oder gehören . Die

steigende Progression der Selbstmörder in Wien , Berlin ,

Dresden u . s. w . gibt zu den ernsthaftesten Betrachtungen

Anlaß . Furchtbar wülhet die Autocheine in diesem Au¬

genblick in Paris .

Statistische Notizen über Frankreich .
Di « mittlere Anzahl der Geburten in Frankreich hat

sich in jedem der zehn letzten Jahre auf 967,49V belau¬

fen ; bieder Todesfälle auf 781,480 ; demnach hat die Be¬

völkerung jedes Jahr um 186,000 Menschen zugenommen .

In den zehn letzten Jahren hat sich die Bevölkerung Frank¬
reichs um 1,860,000 Individuen vermehrt , worunter

1,045,000 Knaben und 815,000 Mädchen , also ein Fünf¬
tel Knaben mehr . Die Heirathen belaufen sich in Frank¬

reich , ein Jahr in das andere gerechnet , auf 234,544 .

Während der zehn letzten Jahre ( vor 1830 ) waren 1 Mill .

210,556 Prozesse in den Registern der Gerichtshöfe erster

Instanz ausgezeichnet worden . In Bezug auf die Bevöl¬

kerung , die auf 31,858,594 Einwohner sich belief , machte

demnach das Verhältnis in Zahlen 1 auf 26 aus . Im I .

1832 wurden 4655 Militärs , unter einer Gesammtzahl
von 6933 Individuen , durch die Kriegsgerichte verurtheilt ,

nämlich 2562 zum Gefängniß , 132 zur Thurmstrafe , 1152

zur Zwangsarbeit , 308 zur Kugel und 106 zur Todes¬

strafe , was eine Verurtheilung zum Tode alle drei Tage

ausmacht . Im Jahr 1831 belief sich der Verbrauch des

Zuckers auf 40 Millionen Kilogramme . In den vereinig¬

ten Staaten werden auf jedes Individuum 5 Kilogramme

Zucker verbraucht , in England
'

7 . Nach Hrn . von Hum¬

boldt verbraucht die Insel Kuba allein drei oder viermal

mehr , als Frankreich , und doch ist ihre Bevölkerung nur

300,000 Einwohner . Auf einer Fläche von 54 Millionen

Hectares sind in Frankreich 14V ? Million mit mehligen

Nabrungsstoffen besäet . Der mittlere Ertrag belauft sich

auf 168,271,000 Hectolitres . Im Ertrag der Steinkohlen

in Frankreich haben sich folgende Vermehrungen gezeigt :

im Jahr 1789 , 2,500,000 Hectolitres ; im Jahr 1812 ,

8,500,000 Hect . ; im Jahr 1830 , 22,000,000 Hect . Die

Einfuhr von Pferden in Frankreich betrug im Jahr 1830

17,923 , die Ausfuhr nur 2967 , was für die Einfuhr eine

Differenz bon 14,956 ausmacht .

Zu Paris sind im Jahr 1830 , unter einer Bevölkerung

von 770,286 Einwohnern , 18,494 Personen gestorben ,

das heißt 1 auf 42 . Im Jahr 1791 gab es zu Paris 41

Theater , große und kleine . An Bettlern oder Dürftigen

zählt Frankreich , unter 32 Millionen Einwohnern , 5 Mil¬

lionen Arme , und 3 Millionen , die immer nur für den

Tag zu lebe » haben . Im Jahr 1832 bot die dürftige Be¬

völkerung in Paris eine Zahl von 68,986 Menschen dar ,

worunter 36,167 Männer , 28,021 Frauen , 12,096 Kna¬

ben und 21,702 Mädchen . Die Einsätze in der Lotterie ,

von 1798 bis 1828 , belaufen sich auf 1,771,876,217 Fr .

Nach Bezahlung der Loose bleibt für die Spieler ein Ver¬

lust da von 491,628,802 Fr . Dies macht für den Schatz

einen reinen Gewinn von 28 vom Hundert aus , und in

den Jahren 1830 und 1831 belief er sich auf 29Vi „ vom

Hundert . Die Zahl der Selbstmorde , die von 1796 bis

1830 in Paris statt gefunden , wird durch 9000 Verbal¬

prozesse bewiesen . ( Fr . Bltr .)

Staatspapiere .

Paris , 10. Septbr. 5prozent. konsol . 104 Fr.
35 Ct. 3prozcnt. 76 Fr. 15 Et.
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Cour- der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 12 - Sept . , Schluß l Uhr. EpEr . jPaxier . Geld .
, Metall . Oblig . 5 — i 89/4
l do . do . 4 — 90 -/4I Bankaktien — 1503

Oesterreich 1 st- 100 Loose b- Roths. 207 —
j Partialloose do. 4 — 138/4
i Bethm . Oblig . 4 / 89 -/ , —
! do - do . 4 63 - 4 —
- Stadtbankoobligat . 2 '/ - 57 -/4 —
j Slaatsschuldscheine 4 — 100 /

Preussen 1 Oblig . b- Rorhs. in Frft .
> d . b . d. in Lonb . s12 » fl .

4
4

99
93 /

f Prämienscheine — 56 /Baiern . Obligationen 4 — 102
i Rentenscheine 100»
- fl .50Looseb.Goll . u . S . — 87 /

Darmstadt
i Obligationen
j fl. 50 Loose

4 101
66

Nassau . Obligationen b . Roths. 4 101/2 —
Frankfurt Obligationen 4 101 -4 —
Holland . s Integrale 2/ - — 50 ./

k Neue in Certificate 5 — 95 ; z
Neapel . Certificate bei Falconet j 5 87 '/
Spanien j Rte . pcrpet . bei Will ,

i do . I
5
3

— 35 /
24

Polen Lotterieloose Rtl . — 65 /
R -digirt unter DerantworrliL .' elt von Pb . Maniok .

Auszug auS den Karlsruher Witte »
rungsbeobachtungen .

12 . Sept . I Barometer ! Therm . Hygr . I Wind .
M . 6 j 27 Z 11 5 L. 11 .6 G . 52 G - Windiillle
M . 1 / 28 Z . 0 .2 L. 21 .1 G . 45 G Windstille
N . 7 / ! 28Z 0 .3 L. 18 .0 G . 48 G . SW .

Heiter — weniges Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 6 3 Gr . - 3 .2 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 14 . Sept (wegen Unpäßlichket derDem . Pir s ,

stait der Oper » die Jungfrau vom See «) : Der
Zeitgeist , Possein 4 Aufzügen , vonRaupach . —
Hierauf : List und Phlegma , Liederspiel in 1
Aufzuge , von Angely .

Drathgessechte neuer Art .
Bei Herrn Karl Leopold Döring in Karlsruhe

hat der Unterzeichnete Muster der von ihm erfundenen ;
Draihgestechte von jedem Grad der Feinheit, nctst der Preis - !

liste niedergelegt. Sie eignen sich zu Sieden jeder Ga «,
tnng und diene» als Fcnstcrstramin gegen daS Eindringen
des Ungeziefers , ohne in die Drathgewede durch das Ver¬
schieben der Drathfäde » erweiterte nachthciligc Oeffnungcn
zu bekommen , die bei mei - em Fabrikat unmöglich lind . —
Ter landwirchfchaf! liehe Verein des Uiuerrheiulreises hat
bei der Preiserthcilung am 5 . Okr . d . I . die große Ver
dieustmcdaille wegen dieser Erfindung mir enheilt .

Auch der Gcwcrbsoerein in Karlsruhe hat am 2Z .
Juni d - I . meinem Trachgesiechte das ehrenvolle Zeuguiß
erthcilt . daß sie wegen Gleichheit der Maschen , wegen
ihrer Starre und Schönheit , weil sie nicht so bald rosten
und besonders dauerhaft feyen, Empfehlung verdienen , was
auf Kosten des Vereins in der Karlsruher Zeiten,z Beila «
ge Nr . iLY d . I . ausführlich bekannt gemacht wurde.

Ohne Vorliebe glaube ich daher zahlreiche Dcstclluii.
gen erwarten zu dürfen , die ich auf ' s Beste und Billigste
vollziehen werde.

C . M . Leupold , Nadler in Heidelberg .

In Bezug auf obige Anzeige , erbietet sich zur Vorzei .
gung der Muster und der Preisliste und empfiehl sich zur
pünktlichen Besorgung der Bestellungen.' Karl Leopolv Döring in Karlsruhe .

Literarische Anzeige .
Alphabetisches

Real - Repertorium
der

großherzoglich badischen
Gesetzgebung und Verfassung

von 1811 und soweit sie das Landrecht berühren , von dessen
Einführung an bis zur neuesten Zeit .

Von

Friedrich Finck ,
gkcßherzvglich badischem Regicrungsrivisor.

Erster Band .
A ^ K.

Zweite vermehrte Ausgabe.
ist nun im Druck vollendet , und kan» von den rcsp . Abon.
ncmen sogleich in Empfang genommen werden , wobei je¬
doch Diejenigen , welche auf das Ercmplar 2 st- 42 kr.
bereits vorläufig eingescndet habe» , gebeten sind , den Rest
des Pränumerationspreises von

Vier Gulden und Drei Kreuzer
mit l st . 2t kr . weiter einzusenden .

Zur Vermeidung weiterer Erörterung erinnern wir an
das Versprechen unserer bcsfallsigci , Anzeige , daß die Ei » .
) e» du„g von 2 fl . 42 kr . de » rcsp. Bestellern zwar das
Recht auf den um / Thcil unter dem Ladenpreis zu fiel -
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lende» Pranumerationspreis begründen soll , wodurch jedoch

keineswegs dieser Pranumerationspreis vollständig geleistet ist .
Der Ladenpreis , welcher vor dem Druck nicht genau ,

sondern nur beiläufig berechnet werden konnte , stellt sich

oder jetzt bei der Ausdehnung des Werkes auf wenigstens
45 Dogen in ganz großem Oktav , und dem schwierigen
Druck auf nicht weniger als

Fünf Gulden und Vierundzwanzig Kreuzer ,
wofür jeder Sachverständige ihn noch für äusserst billig
erkennen wird , und in ganz richtiger Folge also der Prä -

iiumcrationspreis mit Abzug von auf

Vier Gulden und Drei Kreuzer .
Um jedoch so wert als irgend möglich unsere Bereitwil¬

ligkeit zu bewahren , das ohne alle Uebcrtrcibnng für jeden
der Kcmitniß von Gesetzgebung u » t> Verfassung im Amte

und in Privatverhaltnissen Bedürftigen , unentbehrliche Werk

dem Publrkum so wohlferl wie möglich in die Hände zu

liefern , wollen wir den genannten Pranumerationspreis
noch zum Letztenmal dahin verlängern :

" vast , wer bis Ende September dieses Jahres
" denselben mit 4 fl. 3 kr. unter Beifügung von

" 6 kr. für Posteinschreib - u . Aufgabegeld baar

"Und frankirt einsendet , das Werk noch dafür
„ ohne alle weitere Nachrechnung für die Fort¬

setzung erhalten , und daß auf 12 Exemplare ,
" für welche der Betrag auf diese Weise zugleich
" eingesenvet wird , noch ein Freiemplar beige -

" fügt werden soll ."

Wir hoffen uns dafür um so mehr der allgemeinen An¬

erkennung zu erfreuen , als wir für möglich halten müssen,

daß der Ladenpreis nach gänzlicher Vollendung des Werkes

durch seine große Vollständigkeit stch noch erhöhen könne ,
und dennoch von dem nach unserer ersten überschläglichen ,

durch die Ausdehnung des Werkes bedeutend überstiegenen

Berechnung gestellten Vvr aus b ezahlun gsprei se nicht

abgewichen sind.
Heidelberg , im August iöZ4 .

August Oßwald ' s
UniversitatSbuchh andlung .

Rheinische

D ampfschiff fahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe fahren

fortwährend , wie folgt :
Lon Mainz nach Germersheim täglich Morgens um

L Uhr.

Von Germersheimnach Leopoldshafen täglich Morgens
um 5 Uhr .

Von Straßburg nach Leopoldshafen Sonntags und Milt -
wochs Mittags um 12 Uhr.

Von Leopoldshafcn nach Mannheim , Mainz , Köln ,
Rotterdam , London rc . täglich Morgens um halb
9 Uhr.

Von Leopoldshafen nach Straßburg Montags und Don¬
nerstags Morgens um 7 Uhr.

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht
fortwährend jeden Morgen praciö halb 7 Uhr
von hier nach Leopoldshafen ab .

Direkte Billette nach Straßburg , Mannheim , Mainz ,
Köln , Rotterdam , London und die Zwischenorte werden
auf Unterzeichnetem Bureau ertheilt , woselbst auch die

Plätze für den Wagen zur Taxe von 44 kr. per Person
zu bestellen sind .

Karlsruhe , den 10. Sept . 1834 .
DaS Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt .
Ed . Ko eile ,

alte Kreuzstraße Nr . 3 .
- ,

-

Karlsruhe . fAnzeige . l Große süße
spanische Pomeranzen uüd italienische Zitronen
sind billig zu haben bei

Jakob Gian i.
Karlsruhe - sAnzeige . g

W a n z e n t i n k t u r .
Durch dieses vortreffliche Mittel wird man augenblicksich und

für immer von der Wanzenplage befreit , indem sie dieselben von

Grund aus vertilgt . Das Glas üsökr . , und das halbe ä >5 kr . ,

allein zu haben bei
C . B . Gehres ,

lange Straße Nr . aor .

Karlsruhe . ( Apothekeverwaltungsstelle oder

Verpachtung . ) Ein gebildeter eraminirter Apotheker kann

sogleich die Sielle eines Verwalters , selbst auch Pächters , in ei¬

ner angenehmen Gegend vom ober « Theil des Landes überneh¬

men . Wo , sagt da » Zcitungskvmploir auf portofreie Briefe .

Karlsruhe . ( Fahrnißverste igerung . ) Aus der

Derlaffenschaft des geh. Rath Müller von hier werden

Donnerstag , den , 8 . dieses Monats ,
Vormittags g Uhr ,

i
'
m inner « Zirkel Nr . 14 , Gold « und Silberwaaren , juristische

Bücher , Mannskleider , Bett und Weißzeug , Schreinwerk , Kü -

chcngeschirr und sonstiger HauSrath , gegen baare Bezahlung ,

versteigert werden .
Karlsruhe , den ra . Sept . 18Z4 .

Aus Auftrag .
Serau er ,

Theilungskommissär .

Karlsruhe . ( Fasserversieigerun g .ä Freitag , den

, 9 . Sept . , Vormittag » g Uhr , werden in der Schloßstraße

Nr . So . Z5 S ' ück runde , theils ovale ^ Fäffer , zusammen gegen

6g alee Fuder fassend und sämmtlich in Eisen gebunden , offen, -

lich versteigert werden .

Karlsruhe . ( ^ ag d verp - ck t u Ng. ) Da zufolge fe -

hcrer Anordnung die Verpachtung de« in der Ebene Lil -genen

/
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rten Distrikt » her unterm 8 . d . M . der Versteigerung auSgesetz -
ten großherzvgl . Jagd auf Malscher Gemarkung , wegen allzu
nieder « Anekdote nickt genehmigt wurde , so bestimmt man zu
nochmaliger Vornahme der Steigerungsverhandlung Tagfahrt auf

Freitag , den » g . September d . I . ,
früh ia Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei ; wozu die Liebhaber eingkladen werden .
Karlsruhe , den i ». Sept . 18Z4 .

GroßherzoglickeS Hofforstamt .
v . Sckönau .

Gernsbach . ( Holzverst eigernng . ) Am Freitag ,
den - 6 . Sept . d . I . , wird das von der großherzvgl . Floßregie
erkaufte , und nun zur Verflößung auf der Murg vorrathige
Sckeiterholz , bestehend in io 5 r 1) 4 Klafter bucken und 4 - 2 ; 3) 4
tannen , so wie jenes tannen und bucken Sckeiterhol , welckcs
»N den Domänenwaldungen de » Bezirksforsts Herrcnwies noch
zur Verflößung xro »835 ausgemacht wird , im Ganzen der
Versteigerung ausg «s-tzt -

Die nähern Bedingungen können inzwischen auf diesseitiger
Forstamtskanzlei eingesehe » werden , gleichwie die Holzvorräthe in
den Waldungen .

Die Versteigerungsverhandlung wird früh , 0 Uhr zu For -
back in der Krone beginnen .

Gernsbach , den 7 . Scpt . 1834 .
GroßherzoglickeS Forstamt .

v. Köttner .

Appenweier . fBauaskbeiten - Versteigerung . Î
Montag , den , 5 . Scpt . d . I . , wird die Absireichsversteigerung
der erforderlicken Herstellung des in Appenweier durck Wind¬
sturm beschädigten Kirck -nthur

'
ms vorgenomme » , und im Stet -

gerunzswege an die arbeitslustigen Meister übertragen werden .
Da diese Herstellung sehr bedeutend , und die gänzliche Ein¬

schalung des Thurms in Kupfer besteht , so haben sich die Stci -
gerungsiustigen mit legalen V -rmögenszeugniffen und Bürg ,
schäften bei der Steigerung auszuweisen .

Risse und Ueberscklag können täglich im Rathszimmer zu
Appenweier eingesehe » werden .

Appenweier , den 8 . Sept . 18Z4 .
Bürgermeister

Hodapp .
vät . Bell ,

Raihsschreibcr .
Karlsruhe , f Hausverstergerung . j Mittwoch ,

den 17. d . M -, Nachmittags 3 Uhr , wird das in der Masse des
Kupfersckmidt Karl Friedrich Gabriel Sutter vorhandene
Haus nebst Augehörde in der langen Straße Nr . 82 , einerseits
neben Isaak Ult mannr Wittwe , anderseits » eben Restaura ,
teur S ck neid er s Wittwe gelegen , im Hause selbst , zum
dritten - und letztenmal - öffentlich versteigert werden .

Die diessallsizen Bedingungen können bei den Vetheiliglen
täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den r >. Sept . 18Z4 .
Großherzoglickes Stadtamtsrevisorat .

I . A . d . A . R .
Der Dienstverweser .

G 0 ck.
Theilungskommiffar .

vllt Vürck .
Karlsruhe . ( Auff 0 rd er n n g .Z Wer an den Nachlaß

der Frau Pfarrer Tulla Wittwe eine Forderung zu machen
har , wird hiermit aufgesorden , solche

innerhalb »4 Tagen
bei Hrn . Mi '

nisterialkanzliß Pantaleon Merkhofer um so ge¬
wisser schriftlich anzugeben , als sonst bei der Erbtheilung keine

Rücksicht darauf genommen und da » Vermögen den ausserhalb
Landes wohnenden Erben ausgesolgt werden wird .

Zugleich werden auch die Schuldner der Masse aufgefordert ,in gleicher Frist ihre Schuldigkeit bei eben demselben schriftlich
anzucrkennen .

Karlsruhe , den 5 . Sept . ' 8Z4 .
Großherzogliches SradtamtSrevisorat .

I . A - d . A . R .
Gock .

vckk. B ü r ck.
Thl . Kommissär .

Lahr . ( Schulden ! i qu i datio n . s> Zur Richtigstel¬
lung der Schulden der Wittwe des verstorbenen Bürgers und
TaglöhnerS Valentin Lögler , Franziska , geb . Kcrnmaier
von Fricsenheim , welche mit ihren 5 Kindern nach Russisch - Po -
len auswandern will , wird Tagsahrr auf

Montag , den , 5 September d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr ,

angcordnet , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen , unter
Vorlage der Bewelsurkunden , um so gewisser anzumelden haben ,
als man ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Besriedigling
verhelfen könnte .

Lahr , den 27 . Aug . 1834 .
Großherzoglickes Oberamt .

Buiss 0 » .

Heidelberg . ( Diebstahl . ) In verwickelter Nacht sind
aus der Gemäldegallerie des Frcihrn . Karl v - Graimbe » gra¬
dier , welche sich in dem s. g . BrückenhauS der Schloßruinc be¬
findet , nachstkhrnde Gegenstände mittelst Einbruchs entwendet
worden :

1 ) Dreißig silberne Medaille von der Größe eines Konven -
ttonsthalcrs , die Brustbilder der pfälzischen Kurfürsten von
Graf Adolph , Jahr »Zoo , bis zu Kurfürst Karl Theodor
enthaltend , sämmtlicke von seltenem Kunstwenh .

2 ) Vier und zwanzig dergleichen von Bronze .
3) Ohngcfähr , 3 Gulden in Gcldmünze , worunter ein Krön »

thalcr , drei preussisch . Thaler , ein halber preussischer Tha -
ler , mehrere SeckSbatzen - und SechSkreuzerstücke .

Die Polizeibehörden werden veranlaßt , auf die entwendeten
Gegenstände und de» unbekannten Thäter fahnden zu lasst «, und
solche im BeiretungSfall anher abzuliefern .

Zugleich wird demjenigen eine Belohnung von 22 Gulden
zugesichcrt , der durch seine Anzeige die Wiedererlangung des Ge¬
stohlenen möglich macht .

Heidelberg , den 8 . Sept . 18Z4 .
Großherzogliches Obcramt .

Eichrodt .
vät . Sattler .

Donndorf . fDienstantrag . 1 Bei dem hiesigen Ver¬
waltungsdienst ist eine Gehülfensielle offen , die bi » auf den »
November , oder längstens 1 . Dezember d . I . wieder besetzt wer¬
den soll .

Diejenigen Herren , welche Lust haben , dieselbe zu überneh¬
men , werden ersucht , sich in fiankirlen Bliesen an den Unter -
zeichneten zu wenden .

Vonndoif . den 4 . Scpt . » 8Z4 .
Gloßherzogtichc Domänen Verwaltung .

Krenke l .
Karlsruhe . ( Fässer feil . ) Es ist ein Faß ca 35 ,

zwei 3 23 , zwei s 20 und eins ä i4alteOhmhaltend , sämmilich in
Eisen gebunden , zu verkaufen - Näheres ist in der Zährliiger
Straße Nr . 20 zu erfragen .

Vlrltsrrund Dru <kt,r PH . Mackiot .
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